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In dem Prüfungsfach Reproduktionsmedizin haben die Studierenden ein Tier auf geschlechtliche
Gesundheit oder ein im Neugeborenenalter befindliches Haustier zu untersuchen, die Diagnose unter
Einbeziehung physikalischer und labordiagnostischer Untersuchungsmethoden zu stellen, den
voraussichtlichen Behandlungsverlauf zu beurteilen, einen therapeutischen Plan aufzustellen und zu
erläutern, gegebenenfalls die Behandlung einzuleiten oder durchzuführen und ein schriftliches
Befundprotokoll zu erstellen. Sie haben ferner ihre Kenntnisse in der Gynäkologie einschließlich der
Erkrankungen der Milchdrüse, der Geburtskunde einschließlich der Neugeborenenkunde und der
geburtshilflichen Operationen, der normalen Fortpflanzung und ihrer Störungen bei männlichen
Haustieren sowie der Zuchthygiene, der künstlichen Besamung und anderer biotechnischer Maßnahmen
einschließlich der Herdenbetreuung nachzuweisen.
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